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Friede den Menſchen und völkern

Von
Prinz Max von Baden
kk Daß das Repargtionsproblem nicht nur

ein materielles Problem iſt daß es zu einer wirk
lichen Löſung vielmehr letzten Endes ſtarkem An
triebe einer geiſtigen Umkehr der ſiegreichen Völ
ker bedürfen wird daran zweifelt heute wohl nie
mand Selten iſt dieſe Notwendigkeit in ſo er
greifender und eindringlicher Weiſe betont wor
den wie es in den folgenden Ausführungen ge
ſchieht die uns der Autor auf unſere beſondere
Bitte zur Verfügung zu ſtellen die Güte hatte
Der Aufſatz verdankt ſeine Entſtehung einer Auf
forderung des Herausgebers der Zeitſchrift St
Martin in the Fields Review in deren Spalten
er auch kürzlich in engliſcher Sprache veröffent
licht worden iſt D Red

Es iſt nötig daß die Menſchheit aus ihrer Seelenlähmung
erwacht Das Leiden das Sterben und das Verderben das
heute unaufhaltſam in Europa vor ſich geht kann ſich an
Fürchterlichkeit allem was ſich im Dreißigfiährigen Krieg
und in der Völkerwanderung zutrug an die Seite ſtellen
Und es trifft Menſchen mit geſteigerter Schmerzempfind
lichkeit Die Frau die heute ihr Kind aus Mangel an Nah
rung Kleidung und Wärme dahinſiechen ſieht und dabei
genau weiß daß es geheilt werden könnte dieſe Mutter
leidet nicht geringere und viel länger hingezogene Qualen
als früher eine Mutter die ihr Kind von Kriegsknechten
geſpießt ſah Und doch hat es kaum jemals in der Geſchichte
eine Zeit gegeben wo die Völker mit einer ſo ſtumpfen Ver
härtung des Gemüts die Leiden ihrer Mitmenſchen hin
nahmen oder ſogar um des nationalen Eigennutzes wegen
guthießen Gewiß die Verfolgung der Albigenſer und Pie
monteſen die ſpaniſche Jnquiſition in den Niederlanden
die Austreibung der Hugenotten und Salzburger rufen auch
Erinnerungen an unendliches Leiden wach das planmäßig
von böſem Willen aufgehäuft wurde Aber dieſe Menſchheits
verbrechen ſind keine ſo große Schande für die Chriſtenheit
wie das was heute vor ſich geht Denn es regte ſich da
mals zugleich ein großer Wille zu helfen Noch heute klingt
aus den geſchichtlichen Quellen die Entrüſtung und das Mit
leid entgegen das die Opfer in anderen Teilen der Welt
unter Glaubens und Stammesbrüdern auslöſten Jch er
innere daran daß das kleine Brandenburg es wagte den
Hugenotten und den Salzburgern Zuflucht zu geben Für
die Piemonteſen hat Milton ſeine Stimme erhoben und
die Bewegung die er entfeſſelte war ſo mächtig daß Oliver
Cromwell das Anſehen und den Schrecken des engliſchen
Namens in die Wagſchale warf und dem Morden Einhalt
tat Heute aber verelenden und verderben ganze Völker und
werden als Zubehör zu ſtrategiſchen Grenzen oder Kohlen
feldern unter fremdes Joch gezwungen viele Tauſende und
Hunderttauſende werden um ihrer Nationalität willen von
Haus und Hof gejagt und die Chriſtenheit macht entweder
die Ohren zu oder macht ſich eine Theorie zurecht die es ihr
erſpart mit der nötigen Kraft der Liebe und des Zorns
den Kampf um die Rettung Europas aufzunehmen

Das iſt es was am meiſten erſchreckt daß auch dort
wo das Mitgefühl wach wird die Jndolenz die Oberhand
behält Mr Lloyd George ſagte kürzlich über die namenloſe
Verarmung Europas

Wie könnte es anders ſein Wo der Krieg der
Welt fünfzigtauſend Millionen an Geld und zehn Mil
lionen junger kräftiger Menſchenleben gekoſtet hat
Was braucht man da noch nach weiteren Urſachen zu
ſuchen

Es könnte anders ſein und es iſt notwendig nach
weiteren Urſachen zu ſuchen Der Friede konnte die Hei
lung bringen es war nicht zu ſpät wenn der Vertrag nicht
wäre der an Stelle des Friedens kam und mit Abſicht die
eigenen Heilkräfte Europas unterband

Jch ſehe keine Hoffnung ſolange die ſiegreichen Völker
Europas ſich in Unſchuld waſchen und das europäiſche Chaos
als eine unvermeidliche Kriegsnotwendigkeit darſtellen Nein
Was wir heute erleben ſind nicht die notwendigen Folgen
des Krieges es ſind die Folgen des Friedens es iſt nicht

Schickſalsfügung es iſt willkürliches Menſchenwerk und die
Menſchen die es angerichtet haben höhnen ihre Opfer wenn
ſie ſich hinſtellen und ſagen Wie könnte es anders ſein
Es iſt auch Selbſttäuſchung zu ſagen die ſiegreichen Völker
hätten in ihrem Rauſch den heilenden Rechtsfrieden nicht er
tragen Ein paar mutige Chriſten am Ruder der verbün
deten Regierungen hätten im Augenblick der Waffenruhe
die Kräfte der Menſchenliebe frei machen können die ſich
immer wieder während des Krieges regen wollten Jch denke
an die Soldaten und möchte daran erinnern wie in der erſten
EChriſtnacht des Krieges die engliſchen und deutſchen Sol
daten aus den Gräben ſtiegen und ſich brüderliche Botſchaft
zuriefen Jhnen war noch das Kriegführen die angenommene
Rolle die Menſchenfreundlichkeit das natürliche Verhalten
Allerdings iſt die Kriegsverrohung dann von Jahr zu Jahr
gewachſen aber ich wiederhole es war im Jahre 1918
noch möglich das Moratorium der Bergpredigt aufzuſagen
Aber die Urhaber des Friedensvertrages wollten die Rück
kehr zu anſtändigen menſchlichen Beziehungen im Völker
leben verhindern Das iſt ihnen gelungen Die Kriegsgeſin
nung iſt geblieben ja ſie hat ſich noch verhärtet die Gleich
gültigkeit gegen das Leiden der anderen iſt noch größer
geworden ſeit das eigene Leiden aufgehöct hat Dazu kommt
Mißtrauen und das ſchlechte Gewifſen das die Vergeltung
fürchtet So wird allen Nützlichkeitsenwägungen zum Troy
das Wirtſchaftsleben in Europa weiter lahmgelegt weil ſtärker

als alles andere die Sorge vor der wiedererwachenden Lebens
kraft der unterdrückten Völker iſt

Und doch iſt es nicht unmöglich aus dieſem eireulus
vicioſus herauszukommen Jch möchte ein Beiſpiel aus der
Geſchichte erwähnen das ich mir gegenwärtig halte wenn
die Verſuchung groß iſt an der Menſchheit zu verzweifeln

Es hat ſchon einmal eine Zeit gegeben wo der Kreislauf
von Unterdrückung und Mißtrauen gegen die Unterdrückten
ſogiſch undurchbrechbar erſchien Das war zur Zeit der fran
zöſtſchen Revolution in der Vendee Dort führte er zu den
ärgſten Ausſchreitungen und zwar auf beiden Seiten denn
auch die Unterdrückten waren Franzoſen Damals ſteigerten
ſich die Gewalttaten und Repreſſalien ſcheinbar in unendlicher
Progreſſion Da übernahm auf Seiten der Republik ein
neuer General den Oberbefehl über die Truppen die den
royaliſtiſchen Aufſtand niederwerfen ſollten ein ganz junger
Menſch von militäriſchem Genie ein Kind des Volkes
Hoche Er kehrte ſich einfach nicht an die Konſequenzen der
Politiker ſondern weigerte ſich gegen Frauen und Kinder
Kriegsmaßnahmen anzuwenden ſchonte die Bevölkerung und
ihren Religionsdienſt ſuchte Verſöhnung mit den Führern
der Chonans ſelbſt wenn ſie wieder und immer wieder
betrogen und bei den Machthabern in Paris als Schwäch
king denunziert wurde Er ſtellte den Gebrauch ein die
Hecken zu zerſtören die die Bauern zur Einfriedigung ihres
Viehes angelegt hatten obwohl ſie Gelegenheiten zu Hinter
halten boten Viermal wurden Mordverſuche gegen ſein

andere Mal für die Kinder des Attentäters Er verwarf Re
preſſalien und verwendete ſich perſönlich und durch Mittels
männer wiederholt für die Begnadigung gefangener Roya
kiſten Er verzichtete auf Hausſuchungen und andere Zwangs
maßnahmen und ſobald es ihm irgend möglich war hob er
den Belagerungszuſtand auf

Die Militärregierung, ſo ſchrieb er paßt für Skla
ven und es ſchickt ſich darum nicht daß Männer ſie an
wenden die mit ihrem Blut die Freiheit erkauft haben

Das alles war bei ihm nicht Berechnung ſondern der
ungehemmte Ausfluß ſeiner edlen Natur ſeiner Achtung für
das menſchliche Leben und die menſchliche Würde Jhm taten
die in die Verbitterung getriebenen Anhänger des alten
Regimes als Mitbrüber leid und er ſagte und zeigte es ihnen
Das war alles ſo überraſchend daß zuerſt niemand daran
glauben mochte Aber das Volk begriff ihn bald und es
dauerte nur wenige Monate da hatte er ein Gebiet be
ruhigt in dem ſchon die völlige Ausrottung ganzer Be
völkerungsſchichten das letzte Auskunftsmittel der Staats
autorität zu ſein ſchien

Es war als ob mit einem Male die fixe Jdee eines Wahn
ſinnigen aus dem kranken Gehirn ausgelöſcht worden ſei
und plötzlich iſt der Geheilte in der Lage ſeine Mitmenſchen
wieder zu erkennen als das was ſie find Tatwam aſi das
biſt du wie es Buddha erkannt hatte Wann wird auch für
die europäiſchen Völker der Arzt kommen der ſie von der
Zwangsvorſtellung heilt daß der Feind in alle Ewigkeit der
Feind bleiben muß

loyö George und Oberſchleſien
Freie Hanö für Deutſchlanö

London 13 Mai
Lloyd George gab heute im Unterhaus bekannt daß ſich

das Kabinett entſchloſſen habe den Deutſchen in Schleſien
freie Hand zu geben Er ſagte wörtlich

Es beſteht kein Grund dafür daß die Alliierten ſich
widerſetzen ſollten Deutſchland zu geſtatten in ſeiner eige
nen Provinz durch die Einſetzung von deutſchen Streitkräf
ten die Ordnung wiederherzuſtellen

London 13 Mai WTVB Lloyd George erklärte
im Unterhauſe die Alliierten müßten darauf beſtehen daß
der Friedensvertrag reſpektiert werde Er erklärte weiter
Zu behaupten daß ſolche Truppen wie ſie Deutſchland hat
zur Teilnahme an der Wiederherſtellung der Ordnung nicht
zugelaſſen werden dürfte iſt unfair Beifall Fair play iſt
es wofür England eintritt und ich hoffe daß England dafür
bis zum Ende eintreten wird Jch hoffe auch daß obwohl
es ſich um Deutſche handelt wir immer mehr zeigen werden
daß wir für fair play eintreten und daß wir unſere Autori
tät in Europa in immer ſteigendem Maße dafür einſetzen
werden Daß den Polen geſtattet ſein ſoll in Verachtung
des Friedenspertrages Oberſchleſien wegzunehmen und daß
es Euch nicht geſtattet ſein ſoll Euch in einer Provinz zu
verteidigen die Euch 200 Jahre gehört hat und die 600
Jahre lang gewiß nicht polniſch war wäre entehrend und
unwert der Ehre jedes Landes Lloyd George iſt völlig ge
wiß daß die Haltung der Alliierten nicht derartig fein
werde Das einzige was er im Namen der Regierung zu
ſagen wünſche ſei daß was auch immer ſich ereignen möge
ſie ein fait accompli nicht anerkennen könnte Beifall

Lloyd George fuhr fort er glaube es ſei richtig ganz
offen zu ſprechen denn wenn ſolche Dinge ſich ereigneten
und man von ihnen nicht Notiz nehme und ſich mit ihnen
nicht befaſſe mit dem feſten Gerechtigkeitsſinn der die Hal
tung Englands bei jedem Vorgehen in auswärtigen Dingen
kennzeichne ſo wäre das verhängnisvoll für den europäiſchen
Frieden Wenn der Frieden geſtört werde ſo vermöge er
nicht vorauszuſehen was mit Europa r W Er
ſei in Unruhe ja in Schrecken verſetzt bei Gedanken

Leben gemacht er ſorgte das eine Mal für die Witwe das

daß wenn der Welt das Vertrauen nicht wiedergegeben veröffentlicht

werde daraus die furchtbarſten Folgen erwachſen könnten
ſei doch die ganze induſtrielle Welt ſo ſehr auf Kredit und
Vertrauen aufgebaut daß wenn dieſe einmal erſchüttert
würden er nicht zu ſehen vermöchte wie die Welt wieder
aufgebaut werden könnte Es ſei daher im Jntereſſe der
Nation von größter Wichtigkeit ohne Rückſicht auf Ab
neigung und Vorliebe gleichgültig ob man dieſen Mann
liebe oder einen anderen nicht liebe anzuerkennen daß Ge
rechtigkeit mit Zuneigung oder Abneigung nichts zu tun
habe

England müſſe ehrenhaft und feſt entſcheiden in
Uebereinſtimmung mit dem Vertrage den es ſelbſt unter
zeichnet habe Der Friedensrertrag ſei die Urkunde der
Freiheit Polens die auf ihm beruhe Das letzte Land in
Euroypa das ein Recht habe ſich über den Friedensvertrag
zu beſchweren ſei Polen denn Polen habe den Vertrag von
Verſailles nicht gewinnen helfen Durch ein grauſames Ge
ſchick ſei Polen während des Krieges geſpalten geweſen
Eine Hälfte ſeiner Söhne ſei auf ſeiten der Alliierten ge
weſen die andere habe gegen ſie geſtanden

Bezüglich der Haltung die die polniſche Regierung
gegenüber den Vorgängen in Oberſchleſien einnehme führte
Lloyd George weiter aus die polniſche Regierung habe die
Verantwortung abgelehnt und er ſei genötigt geweſen dieſe
Erklärung als Ausdruck ihrer wahren Meinung anzuſehen
aber eine ſolche Erklärung ſei einmal zu viel ergangen

Lloyd George erinnerte an die Regelung der litau
iſſchen Frage bei der die Vereinigten Staaten Frank
reich Jtalien und England beteiligt waren Wilna ſei
von regnlären polniſchen Truppen beſetzt
worden was eine Herausforderung der Alliierten geweſen
ſei Polen ſei erſucht worden die Truppen zurückzuziehen
habe jedoch die Verantwortung für die Beſetzung abgelehnt
Dasſelbe hube ſich jetzt ereignet dieſelbe Ablehnung der
Verantwortung

Die Tatſache daß Waffen von Polen her eingeführt
wurden daß Offiziere die Grenze überſchritten mache es ſehr
ſchwer ſich dem Gefühl zu verſchließen daß die Ablehnung
der Verantwortung nicht anders als bloß im u
deuten ſei Als Annunzio in Herausforderung der itali
eniſchen Regierung Fiume wegnahm fühlte die italieniſche
Nation daß ihre Ehre im Spiele war und Annunzio und
ſeine Leute waren aus Fiume hinaus Die Jtaliener ſchrit
ten ſogar zu bewaffnetem Eingreifen denn ſie fühlten daß
die Ehre einer großen Nation in die Angelegenheit ver
wigelt war Er halte Polen dieſes ſchöne Beiſpiel vor Das
höchſte Jntereſſe der Alliierten gehe dahin den Vertrag von
Verſailles innehalten Gegenwärtig häten ſie die Ueber
macht auf ihrer Seite und Deutſchland habe ſich unterworfen
Die Zukunft ſei dunkel und ungewiß

Polniſche Erregung gegen Englanòdö
Warſchau 13 Mai

Die Annahme des Ultimatums bildet heute das Thema
ſämtlicher Leitartikel wobei durchgängig dieſe Frage ſo
oder anders mit der oberſchleſiſchen Frage verknüpft wird
m heftigen Angriffen gegen England und teilweiſe gegen

alien
Der radikale Narod erzählt wie angeblich Lord

Abernon ſämtliche deutſchen Fraktionen wegen Annahme
des Ultimatums bearbeitet gewiſſe Deutſchland günſtige
Entſcheidungen wegen Oberſchleſien in Aus
ſicht geſtellt habe und wie dieſe geheimnisvollen Berliner
Konferenzen dann ihre richtige Beleuchtung in der jüngſten
Farben Sondernote an die polniſche Regierung erhalten

ätten
Der Kurjer Poranny greift wieder maßlos

Lloyd George an der ein nun willig gewordenes
Deutſchland gegen Polen ausſpiele und ſchließt Lloyd
Georges Spiel iſt ein gefährliches Spiel mit der ganzen
Zukunft Europas
Der ſozialiſtiſche Robotnik findet genau wie die

hieſige Preſſe einen engen Zuſammenhang zwiſchen der An
nahme des Ultimatums und Oberſchleſien und ſchreibt
Die polniſche Politik muß daher gerade gegenwärtig

e rſt feſt und wachſam ſein um nicht die Erfolge des
chleſiſchen Aufſtandes zunichte zu machen und um die Kata
trophe zu verhüten die eine ungerechte Entſcheidung der
Entente herbeiführen muß

An dem entſcheidenden Erfolg des dortigen Aufſtandes
zweifelt hier kein Menſch mehr Die Vereinbarung
von Oppeln ſchreibt heute der NRarod mag zwar
noch i endgültig ſein aber ſie beweiſt jedenfalls daß die
Jnteralliierte Kommiſſion nunmehr auf dem Wege der An
erkennung der Forderungen des polniſchen Volkes ſich be
findet die vereinbarte Demarkationslinie die ausgeſprochen
politiſche Bedeutung habe ſei nichts anderes als die An
erkennung der Forderung und Rechte der Aufſtändiſchen
eitens der t n Kommiſſion Mit geringen
ariationen findet man dieſe Auffaſſung heute in der ge

ſamten hieſigen Preſſe Die Rzec S bringt heute
eine Jubeldepeſche aus Sosnovice Städte wie Beuthen Hin
denburg Königshütte und a en trügen bereits auch
äußerlich ein vollſtändig polniſches Ausſehen und Korfantys
ren hrer beſtärken die hieſige öffentliche Meinung

So wird heute abend hier ein Armeebefehl der GruppeOſt gezeichnet von einem gewiſſen Hauke a 3 Armeeführer



Die Soldaten der Aufſtändiſchen haben nach wochenlan
gem Kampf ihre Aufgabe erfüllt ſo daß keine Gefahr
mehr beſteht daß dieſe Gebiete jemals wie
der an Deutſchland zurückfallen könnten

Die Warſchauer Börſe hat die deutſche Mark
Abe pal zu einem weſentlich höheren Kurs
notiert

Verluſte der Alliierten in Oberſchleſien
Paris 14 Mai Nach einer Havasmeldung aus Op

peln haben die alliierten Streitkräfte in Odberſchleſien
folgende Verluſte zu verzeichnen Franzoſen zwei Tote und
ſieben Verwundete Jtaliener zwanzig Tote darunter
ein Offizier und zierzis Verwundete darunter zwei Offi
ziere Ferner wurde ein engliſcher Polizeiſergeant getötet

Ein Verbrechen gegen den Weltfrieden
London 14 Mai Die Rede Lloyd Georges über Ober

ſchleſien findet Daily Expreß ehrlich und ſtaatsmänniſch
Die Polen hätten ſich der größten Undankbarkeit gegenüber
den Alliiierten ſchuldig gemacht und ein Verbrechen gegen
den Weltfrieden begangen für das ſie zur Rechenſchaft ge
zogen werden würden Polen müſſe ein für allemal gewarnt

Sernen ges es als Unruheſtifter in Europa keine Zu
kunft habe

Daily Chronicle ſchreibt die Lage in Oberſchleſien
ſei für die Alliierten ſowohl erniedrigend als auch beſorg
niserregend Die Alliierten ſeien ſelbſt nicht frei von Tadel
Der Hauptgrund ſei daß ſie bisher nicht in der Lage ge
weſen ſeien bezüglich der oberſchleſiſchen unterein
ander einig zu werden Das Blatt tritt dafür ein daß Lon
don und Paris ſo ſchnell wie möglich zufammenkommen und
untereinander eine endgültige Formel ausarbeiten

Verpflegungsſchwierigkeiten der polniſchen
Inſurgenten

Blättermeldungen aus Kattowitz zufolge nehmen die
Verpflegungsſchwierigkeiten bei der polniſchen r
armee immer größeren Umfang an Laut habe ein
polniſcher Führer in Kattowitz erklärt daß man in wenigen
Togen mit dem Zuſammenbruch der Jnſurgentenarmee
rechnen müſſe Einer weiteren Blättermeldung zufolge iſt
ein politiſcher Geheimbefehl in deutſche Hände gefallen der
ſich auf die Kämpfe um Kandrzin bezieht dem Be
fehl verloren dort die Polen allein an Toten 175 Mann
Der Bericht lobt die 1 und 2 Batterie des 16 polniſchen
Artillerieregiments für die Eroberung von Kandrzin

Deutſches Reich
Das alte Spiel

Kaum find die Mehrheitsſazialdemokraten wieder in die
Reichsregierung eingetreten da beginnen die ſozialiſtiſchen Nur
politiker auch ſchon das alte Spiel Jn einer Sitzung der Groß
Berliner Funktionäre der Sozialdemokratiſchen Partei wurde ge
gen den heftigen Widerſpruch des Referenten des Abg Hilden
brand eine Entſchließung mit überwältigender Mehrheit ange
nommen wonach eine gemeinſame Regierungsbildung mit der
Deutſchen Volkspartei nach der Stellungnahme dieſer Partei zum
Ultimatum und nach ihren grundſätzlichen Anſchauungen weder im
Reich noch in Preußen in Betracht kommen könne Wenn dieſe
Stellungnahme der Großberliner Sozialiſten im Lande Schule
macht was leider nicht un wahrſcheinlich iſt dann
dürfte bald wieder jene Atmoſphäre für die vernünftigen ſozial
demokratiſchen Parteiführer geſchaffen werden die ihnen eine
Erweiterung der Koalition und der Regierungsbildung im Sinne
der Heranziehung aller leiſtungsfähigen und leiſtungsbereiten
Kräfte zur Durchführung der deutſchen Verpflichtungen aus dem
Ultimatum unmöglich macht

Jn der jetzigen äußerſten Notlage des Vater
landes immer noch parteipolitiſche Geſichtspunkte in den Vor
dergrund ſtellen heißt gewaltſam dem Zuſammen

bruch vorarbeiten Der aber würde die Mehrheitsſozia
liſten genau ſo ſchwer treffen wie die andern Parteien die jetzt
mit ihr die neue Regierung gebildet haben Eine ungeheure Er
ſtarkung der rechtsnationaliſtiſchen und der linksbolſchewiſtiſchen
Beſtrebungen würde die Folge ſein Blutiger Bürgerkrieg wäre
unvermeidlich Das kann der weitſichtige Teil der Mehrheits
ſozialdemokratie gewiß nicht wollen Er ſollte ſich deshalb offen
und nachdrücklich auf den Boden der Erklärung der demokratiſchen

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
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prache der Pfingſten

Walter Bloem
Wie hören wir denn ein jeglicher ſeine Sprache

darinnen wir geboren ſind Ap Geſch 2 8
In dem frommen Berichte von der Ausgießung des hei

ligen Geiſtes den die Ueberlieferung dem Verfaſſer des
dritten Evangeliums zuſchreibt wird erzählt wie die zwölf
Erwählten des Herrn am Tage der Pfingſten alle einmütig
beieinander waren und ein Brauſen geſchah vom Himmel
als eines gewaltigen Windes und es erſchienen an ihnen
Zungen zerteilet wie von Feuer Da wurden ſie alle
voll des heiligen Geiſtes und fingen an zu predigen in
fremden Sprachen Und die Menge aus allen Himmels
richtungen aus aller Herren Länder zuſammengeſtrömt ſie
ſtaunte Hörte doch ein jeglicher dieſe ſchlichten Männer aus
Galiläag in ſeiner eigenen Zunge reden
Käme doch uns Deutſchen der Tag der Gloſſolalie der
Zungenrede

Einen ſolchen Tag haben wir erlebt den Tag der Kriegs
erklärung Da ging eine Predigt aus unter uns die haben
wir alte verſtanden die Predigt von der deutſchen Not

Die Not iſt noch da Sie iſt gewachſen ſeit jenem Tage
immer gewaltiger hat ſie ſich auf unſere Marken getürmt

Aber die Zungenrede iſt verſtummt Wir verſtehen fie nicht
mehr die Predigt der Zeit

ad Mlnne

ages

Iſt ſie wirklich ſo dunkel ſo rätfelhaft
iſt der nicht zum Augenblenden klar tönt ſie
daß es Mark und Bein durchdringt

Und dennoch wir verſtehen ſie verſtehen einander nicht
mehr Wieder wie in jenen beklommenen Zeiten vor dem

des großen Gerichtstages reden wir ein ſeglicher

Reichstagsfraktion ſtellen und die Ergänzung und Ausgeſtaltung
des Reichsminiſteriums durch Heranziehung aller zur
Mitwirkung ehrlich bereiten Kräfte anſtreben

Berlins Etat 1921
Einſchränkungen auf allen Gebieten
Der ſtädtiſche Haushalt 1921 von GroßBerlin wird in

den nächſten n vorberaten werden s Kommunal
abgabengeſetz verlangt den Beſchluß der Stadtverordneten
verſammlung und die Genehmigung der Steuerverteilung
noch im Juni Nachdem der unter ganz t r
Schwierigkeiten nachträglich Vrkrrete Saugha t 1920 einen
Fehlbetrag von 400 Millionen Mark erbracht
hatte lag auf der Hand daß für 1921 nur unter ſchärfſter
Sparſamkeit in allen Ausgaben ein Gleichgewicht hergeſtellt

werden kann Die erſten Entwücrfe liegen jetzt vor Wenn
alle in ſie eingeſtellten Ausgaben geleiſtet werden ſollten ſo
würde nach einer überſchläglichen Schätzung im Jahre 1921
der Fehlbetrag ſich auf nicht weniger als
750 Millionen Mark erhöhen Dieſes unmögliche
Ergenis hat den Magiſtrat veranlaßt die geſamten Vor
anſchläge einer nochmaligen Bearbeitung unterwerfen zu
laſſen So ſchmerzlich es ſein mag ſo muß man ſich damit
abfinden daß in dieſem Jahre alle Ausgaben der Verwal
tung auf das unbedingt erforderliche Maß beſchränkt werden
müſſen Auch in der dieswöchigen gemeinſamen Verhand
lung des Magiſtrats mit den Bürgermeiſtern der Bezirke i
dieſe Notwendigkeit eingehend beſprochen worden Die Auf
Gewer Bezirke und Verwaltungen wird es in den nächſten

en ſein in den bisherigen Voranſchlägen in ſolchem Um
fange Beſchränkungen vorzunehmen daß das Gleich
gewicht des Haushalts unter allen Umſtänden erreicht wird
Die Verhandlungen in den ſtädtiſchen Körperſchaften werden
im Juni beginnen

Törichte Fälſchungen
Es iſt nichts zu dumm es findet doch ſein kommu

niſtiſches Publikum Die Rote Fahne hat Dokumenteveröffentlicht wonach das Reichswehrminiſterium Geſchütze
nach Oberſchleſien überführen wolle Reichswehroffiziere als
Putſchleiter dorthin entſende und die Ermardung Kor
antys betreibe Dabei ſind dieſe Befehle vom Oktoer und

November vorigen Jahres datiert Schon ein flüchtigerBlick läßt ſie als grobe Fälſchungen erkennen Da e
ſchungen im Augenblick nur den ar Ausflüchten
dienen können erhebt ſich die Frage oh die deutſchen Kom
muniſten außer von den ruſſiſchen Bolſchewiſten von den
franzöſiſchen Jmperialiſten ausgehalten werden

JFur Fbfinöung des ſächſiſchen Königshaujes
Dresden 13 Mai Die Abfindung des ſächſiſchen 7

e tritt jetzt in ein entſcheidendes Stadium Das Ge
mtminiſterium hat vor kurzem den Vorſchlägen der Staats

kommriſſion die zur Prüfung der Einzelfragen eingeſetzt war
zugeſtimmt und ihre Vorſchläge ſind daraufhin der Hof
kommiſſion der Vertretung des früheren Königshauſes über
mittelt worden Die Ausſichten auf eine Verſtändigung die
der Staat in einem Ausgleich anſtrebt ſcheinen jedoch nicht
günſtig zu ſein Der ſächſiſche Finanzminiſter erklärte geſtern
in einer Verſammlung er fürchte daß die Gegenſeite die
Vorſchläge der Regierung ablehnen werde und es z um
Prozeß kommen werde Das Ende dieſes Prozeſſes würde
nicht alzuſehen ſein Es handelt ſich um hohe Werte nament
lich um die Zukunft der Sammlungen im Grünen Gewölbe

liarde überſchreiten ſollen
in der Gemäldegalerie uſw die nach Schätzung eine Mil

Deutſche Kohlen in England
Gegenüber den wiederholten Nachrichten über das Er

ſcheinen deutſcher Kohlen auf dem a Markt iſt auf
die Feſtſtellung hinzuweiſen die der len rig
in d Tagen der Oeffentlichkeit übermittelt hat Die
Ausfuhr deutſcher Kohlen iſt bekanntlich genehmigungs
pflichtig Zur Kenntnis des Kohlenkommiſſars kam ein Fall
in welchem Briketts die von einer deutſchen u aus en
liſchen Feinkohlen und zwar nicht in Lohnarbeit hergeſtellt
worden waren dann wieder nach England ausgeführt wer
den ſollten Es iſt möglich daß dieſe Kohle bevor der An
trag zur Ausfuhrgenehmigung eingereicht war in England
angeboten worden iſt Jn vorliegendem Fall wurde indeſſen

dieſer Antrag vom Kohlenkommiſſar abgelehnt und die Aus
fuhr iſt nicht erfolgt Jn einem anderen Falle kamen Saar
kohlen die e vertreibt in Frage die zur Ausfuhr
nach England beſtimmt waren Da es hierbei r
um eine e handelte konnte der a en ſſarnicht eingreifen r auch hier iſt es nach ſeinen Feſtſtellungen
nicht zur Ausfuhr nach England gekommen da die fragliche

r zur Bebunkerung ausländiſcher mpfer
im Freihafengebiet Hamburg herangezogen wurdeSelbſtverſtändlich werden weder ar Ruhrkohle noch für

andere deutſche Kohle Ausfuhrgenehmigungen nach England
erteilt ſie verbieten ſich angeſichts der drückenden Pflicht
lieferungen an die Entente und des dadurch hervorgerufenen
Kohlenmangels in Deutſchland Viel eher iſt indeſſen anzu
nehmen daß deutſche Reparationskohle aus dem bekannten
Ueberfluß Frankreichs und Belgiens land angeboten
werden mag Dafür kann die deutſ hlenwirtſchaft
natürlich nicht verantwortlich gemacht werden

Arbeitszeit und Ladenſchluß
In der Sitzung des ſozialpolitiſchen Ausſchuſſes des

Reichswirtſchaftsrats wurde nochmals die Beſchlußfaſſung
über die einheitliche Aezeumg der Arbeitszeit im Bergbau
mit Rückſicht auf die noch in Ausſicht geſtellte Gutachten aus
kleineren Bergbaubezirken ausgeſetzt Auch hat es ſich als
notwendig erwieſen einige Fragen im Kalibergbau auf
zuklären und zu dieſem Zweck ſollen je ein Arbeitgeber und
nehmer von der Kaliprüfungsſtelle in der nächſten Sitzung
gehört werden

Ebenfalls konnte die Anfrage der Arbeitnehmerſeite be
treffend verlängerte Arbeitszeit im Bankge
werbe keine Erledigung finden da die betreffenden Re
gierungsſtellen nicht vertreten waren

Das Reichsarbeitsminiſterium und das Preußiſche Han
delsminiſterium ſollen erſucht werden in der nächſten Sitzung
inſonderheit die Frage zu beantworten was die Reichs
regierung zu tun gedenke um die den Betriebsräten geſetzlich
zuſtehende Mitwirkung bei der Feſtſetzung der Arbeitszeit im
Bankgewerbe ſicherzuſtellen

Der ferner auf der Tagesordnung ſtehende Antrag Beck
mann Wilhelm betreffs Aenderung dex Beſtimmung des
8 1365 t der Reichsgewerbeordnung wurde in der erſten Leſung
angenommen Der Antrag lautet

Der ſozialpolitiſche Ausſchuß wolle beſchließen die
Reichsregierung zu erſuchen auf ſchnellſtem Wege durch eine
entſprechende Aenderung der Beſtimmungen des S 139 t der
Reichsgewerbeordnung den Gemeinden die Möglichkeit zu
geben durch ortsſtatutariſche Vorſchriften einen frühe
ren als den Uhr Ladenſchluß herbeiführen zu

können
Zum Schluſſe wurde die Kommiſſion die den von der

Reichsregierung dem vorläufigen Reichswirtſchaftsrat zur
Begutachtung zugeleitgten Entwurf eines Arbeitsnachweis
geſetzes vorberaten ſoll gewählt

Die Einfuhr von Auslands Butter wird freigegeben Eine
amtliche Bekanntmachung des Jnhalts daß die Einfuhr von But
ter aus dem Auslande freigegeben wird ſteht bevor Die Butter
knappheit dürfte nach Zulaſſung der Auslandsbutter vollſtändig
aufhören freilich wird ſich der Preis auch für Jnlandsware nach
dem der Auslandsbutter regulieren Von amtlicher Stelle er
fahren wir dazu noch folgendes Das Reichsernährungsminiſte
rium ſieht ſich zu dieſer Verordnung aus zwei Gründen veranlaßt
Nach Freigabe der Butterwirtſchaft hat man ein Jntereſſe daran
dafür zu ſorgen daß möglichſt viel Butter vorhanden iſt ohne
daß durch die Butterherſtellung das vorhandene Milchquantum zu
ſehr in Anſpruch genommen wird Dann aber ſoll durch die Ein
fuhr der Jnlandspreis gedrückt werden Jn Dänemark und
Holland iſt zurzeit ſehr viel Butter vorhanden Da man mit
einem Steigen der Mark rechnen kann dürfte die einzuführende
Butter verhältnismäßig nicht zu teuer ſein und den Jnlandspreis
drücken

Mißglückter Kommuniſtenputſch in den baltiſchen Län
dern Aus Reval wird gemeldet Die eſtniſche Regierung
gibt bekannt daß die letzten Maſſenverhaftungen von Kom
muniſten erfolgt ſind weil ein großer Kommuniſtenputſch in
allen baltiſchen Ländern von Moskau vorbereitet war Dieſer
Putſch war nach deutſchem kommuniſtiſchen Muſter vor
ereitet Die Regierungen ſollten geſtürzt und Boltikums

Anſchluß an Moskau proklamiert werden Glücklicherweiſe
wurde die Verſchwörung rechtzeitig entdeckt und die Kommu
niſten wurden verhaftet

Landen wie am Tage von Babel
Grenzenlos iſt unſere Not und wird noch immer tiefer

mit jedem Tage Grenzenlos auch die verhohlene Sehnſucht
nach dem deutſchen Pfingſttage

Die Schande die uns widerfährt ſchreit zum Thron der
Gnade und keine Antwort kommt Unſägliches haben wir
geleiſtet Unſägliches gelitten Und war s nicht alles umſonſt
Tritt und trampelt nicht die Welt z uns herum als ſeien
wir nicht das Heldenvolk von der Aisne und Somme von
Flandern und Serbien vom Njemen und Jfonzo nein ein
Auswurf und Abſchaum der Menſchheit nur noch wert das
Joch ſchimpflichſter Knechtſchaft zu tragen bis auf Kind und
Kindeskind

Und dennoch
Wir ſind noch da

r habt uns beſiegt nicht mit dem Schwert o nein
obſchon ihr die Mannheit und die Waffenmacht aller fünf
Kontinente wider uns geworfen habt Den Hunger habt ihr
zu Hilfe nehmen müſſen unſern Greiſen habt ihr die Jahre
der Abendruhe geſtohlen unſere ung habt ihr zu Hun

derttauſenden W habt Millionen ihrer mit dem Siech
tumkeim fürs Leben vergiftet Und tückiſcher noch beim wun
deſten Punkt unſerer deutſchen Weſenheit habt ihr uns gepackt
bei unferem mangelhaft entwickelten Nationalbewußtfein

Wir waren ja gar nicht fertig als Volk Hinter uns lagen
anderthalb hrtaufende einer Zerklüftung und Zerſplitte
rung wie keines anderen großen Volkes Geſchichte ſie kennt
Wohl hatten die gewaltigen Erzieher unſerer Nation die
Friedrich und Fichte und Stein uns immer näher zueinander
gezwungen hatte ſchließlich Bismarcks titaniſche Schmiedefauſt
uns wenigſtens äußerlich zuſammengeſchweißt aber die
letzte Weißglut des Leidens hatte noch gefehlt uns zu einem
einzigen Block von Stahl zu glühen zu verſchmelzen

Das habt ihr gemerkt ihr habt unſern heiligen Bund zu
ſprengen euch unterfangen und ach in der Stunde tiefſten
Ermattens nach unfaßbaren en da iſt s euch ge
lungen Da iſt s geſchehen daß die Feuerzunge die
uns Einigkeit gepredigt hatte verſtummte und aufs neue
iſt er über uns gekommen der deutſche
Sprachenverwirrung Und wir verſtehen einander nicht mehr

nur die eigene Sprache Und es iſt eine Wirrnis in deutſchen

Babelwahnſinn der

lauſchen vergebens nach dem Pfingſtgeläute das uns allen
tönen könnte

Dennoch wir leben noch
Mächtiger als alle Verhetzung und Entfremdung wirkt

unter uns die gemeinſame Not Sie wird es vollenden das
große Läuterungswerk das ſelbſt der Reichsſchmied nicht zu
Ende führen konnte

Jhr könnt uns die Früchte unſeres Fleißes ihr könnt uns
Gut und Geld entreißen aber den trotzigen Lebenswillen
von uns ſechzig Millionen den könnt ihr nicht abwürgen
Jmmer noch ſchaffen wir Werte die ihr ſelber nicht ent
behren könnt Unſerm kargen Boden können wir die Früchte
nicht abringen uns alle zu ernähren Aber unſere verfeinerten
Hirne unſere arbeitsſtolzen Fäuſte die ſich allmählich erholt
haben von der Entnervung durch vier Jahre erzungener Blut
arbeit unſere harten eigenwilligen Herzen auch die ſind
ein Ackerland guf dem uns Nahrung wächſt für Leben und
Leib für Weib und Kind Jhr habt die Macht Grenzpfähle
zu verrücken und Zollſchranken aufzurichten aber ihr könnt
uns nicht entwöhnen Welt und Leben auf unſere Weiſe zu
betrachten zu lieben und zu haſſen uns zu ſehnen und ein
ander aufzubauen auf deutſche Art

Noch ſind wir da das Volk der Mitte das Herz Europas
das ewig ſich verjüngende

Und dieſes ſtumm ringende Herz einſt wird es die
Sprache wiederfinden, Kommen wird uns der Tag der deut
ſchen Pfingſten da unter uns Unzählige auferſtehen werden in
unſern Zungen die großen Taten des Ewigen zu reden Da
werden wir alle vernehmen und erkennen daß all dies
Leiden nichts anderes iſt denn ein großes göttliches
Erziehungswerk an unſerm deutſchen Volke
Dann wird der Bayer den Preußen verſtehen der geknechtete
Rheinländer den geknechteten Sudetendeutſchen der geknechtete
Tiroler den geknechteten Beglückten aus dem Freiſtaat Dan
zig Der Katholik den Proteſtanten der Arier den Juden
der Kopfarbeiter den Handarbeiter der Bauer den Städter
der Demokrat den Monarchiſten

Sie alle werden dann in der einen Sprache reden in der
Sprache des deutſchen Geiſtes des deutſchen Herzens

Und über uns aller wird er komment der heilige Geiſt

gel

fol
kön

hil
dar
10

Iiel
Fal
wir
auf
weſ
nod

freu
rak

von
Hoch

geroDeu

hat
bege
weiſ
tag

Wär
ſoga
Ann
depr

g3Jnſe
dem
Eurt
Hoch

oſtli
Mit
ſich

Höh

euro
Him
die

reich
fere
daue
und
len
Pfin

im

h
ö

Grun
Miet
tung
Haus
macht

Ertrö
ſtärke

werd
empfi
die
men
haltu
ſozial
lichur

Berli

und
beſitze

Einkl
ſind d
aus
glänz

T

die E
dem

wohn
wohn
er all
unterl

S

Siebe
ort
wirt
wen
Mar
vermi
paar
keiten

Reiſ
einer
ſehen

A

hierfür
e

d Hh


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1921


